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Nachgefragt
Seit Mitte Mai sind wir in unseren Gottesdiensten der Frage 
nachgegangen, was es bedeutet gemäss der Vision Kirche 21 
«nach den Menschen zu fragen». Wir haben darum genauer 
hingeschaut, wie Jesus, Paulus und andere 
Menschen aktiv begegnen. Uns wurde als 
kirchlich Engagierte wichtig, nicht nur nach 
denjenigen zu fragen, die am kirchlichen 
Leben teilnehmen, sondern neu nach den 
Vielen zu fragen, die dies nicht tun. Was be-
wegt sie? Wo gelingt ihr Leben? Wo liegen 
ihre Nöte? Welches Beziehungsangebot 
könnten wir da machen? Welche Antworten auf welche Fra-
gen müssen wir suchen? Denn Kirche ist kein Selbstzweck. 
Kirche ist kein Unterhaltungsprogramm für einige religiös 
Empfindsame. Kirche ist vielmehr die lebendige Gemein-
schaft derer, die von Gott bewegt das Beste aller suchen.
Wir sind heute aus verschiedensten Gründen herausfordert 
Kirche neu zu denken. Wo und wie starten wir? Wie fra-
gen wir nach den Menschen? Es fängt beim Interesse für 
die Einzelne und den Einzelnen in Niederbipp und Walliswil 
an. Der deutsche Kabarettist Hanns Dieter Hüsch hat das 
so formuliert: «Erkundigen wir uns, meine Freunde; jeder, 

jeder ist doch froh, wenn man Anteil nimmt. Die meisten 
Menschen, wir alle, brauchen das. Wir brauchen, dass mal 
jemand kommt und nach uns fragt. Denn nach den meisten 

Menschen fragt doch kein Mensch. Viele 
blühen doch richtig auf, wie ein Honigku-
chenlipizzaner, wenn man sie fragt, was 
sie denn so machen. Wenn man sich für sie 
interessiert. Und da können Sie mir sagen, 
was Sie wollen, alle Menschen werden im 
Augenblick ganz andere Menschen, wenn 
sie merken, da ist plötzlich jemand, der 

oder die sich für das, was ich so mache, interessiert. Plötz-
lich sieht der ganze Tag völlig anders aus, viel heller, obwohl 
es regnet.»
Nach den Menschen fragen kann übrigens ansteckend sein: 
Radio 32 berichtete über unsere Predigtreihen zur Vision Kir-
che 21. Nachzuhören unter www.oekumera.ch

Von Samuel Hug
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Aus dem Kirchgemeinderat
In seiner Mai-Sitzung hat der Kirchgemeinderat (KGR) un-
teranderem folgende Themen behandelt:
•	 Das Jungschiteam baut das Gartenhaus zu einem kinder-

gerechten Jungschiraum aus. Der KGR unterstützt ihr Vor-
haben und freut sich über den Einsatz der jungen Men-
schen.

•	 Im Oktober ist auch die Kirche Niederbipp an der Gewer-
beausstellung dabei und ist bereits an der Vorbereitung.

Kollekten Mai 2019
5. Mai Konfirmation 1: Compassion Wasser: Fr. 313.85
5. Mai Konfirmation 2: Gassenchuchi: Fr. 974.--
12. Mai ELIM Mutter-Kindhaus: Fr. 419.55
19. Mai Gemeindewochenende, keine Kollekte
26. Mai VBG: Fr. 228.35

Kanzeltausch
Am Sonntag 14. Juli beehrt 
wieder einmal die ehema-
lige Pfarrerin Pamela Wyss 
unsere Kirche. Im Rahmen 
eines Kanzeltausches mit 
unserer Nachbarkirchge-
meinde Wangen a.A. ge-
staltet sie bei uns in Bipp 
den Gottesdienst, während 
die Wangener die Möglich-
keit erhalten, Samuel Hug 
kennen zu lernen. Wir sind 
gemeinsam Kirche über un-
sere Kirchgemeindegren-
zen hinaus.

Die Frage nach der Taufe gibt in unserem Dorf immer mal 
wieder zu reden. Wir behandeln darum in einer mehrteiligen 
Serie im Kirche Bipp aktuell die biblischen, kirchenrechtli-
chen und praktischen Hintergründe der Taufe.
Wir favorisieren in Bipp weder die Kleinkindertaufe noch die 
Segnung mit allfällig späterer Bekenntnistaufe. Beide For-
men haben Stärken und Schwächen. Beide sind vollumfäng-
lich gültig und legitim. Hier hat unsere Kantonalkirche schon 
vor Jahren eine Wende im Kirchenrecht vollzogen.

Von Samuel Hug

Teil 1: Taufe in der Bibel
Jesus Christus sagte seinen Jüngern: «Darum geht nun zu 
allen Völkern der Welt und macht die Menschen zu meinen 
Jüngern und Jüngerinnen! Tauft sie im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, al-
les zu befolgen, was ich euch aufgetragen habe.» (Matthäus 
28,19-20)
Diesem Auftrag kommen wir als Kirche noch heute nach. 
Ursprünglich liessen sich aber nur erwachsene Menschen 
taufen, nämlich solche, die zum Glauben an Jesus Christus 

gekommen waren. Sie hatten erkannt, dass nur von ihm als 
Sohn Gottes echte Hilfe zu erwarten war. Sie kamen zur Ein-
sicht, dass sie vieles im Leben falsch gemacht hatten und 
Vergebung brauchten; sie wollten ihr Vertrauen nicht mehr 
länger in falsche Möchte-Gern-Götter setzen, sondern alles 
vom einen wahren Gott erwarten, der uns Menschen liebt; 
sie wollten ihren schädlichen Lebensstil ablegen und sich 
neu an Gottes Geboten für ein gelingendes Leben orientie-
ren und sich für sein angebrochenes und kommendes Kö-
nigreich einsetzen - mit Wort und Tat.
Die wichtigsten drei Bedeutungen der Taufe in der Bibel sind:
1. Gott, der Vater im Himmel, liebt den Täufling. Er sagt Ja zu 
ihm und nimmt ihn an. Es gilt ihm persönlich, dass Gott ihn 
durch Jesus Christus retten und durch den Heiligen Geist in 
ihm wohnen möchte.
2. Mit dem Wasser der Taufe werden symbolisch die Sünden 
des Täuflings abgewaschen. Die Taufe durch Untertauchen – 
wie sie ursprünglich üblich war – zeigt auch bildhaft, wie die 
Person mit Jesus Christus stirbt und zu einem neuen Leben 
aufersteht; damit gehört sie ganz zu ihm und so zur weltwei-
ten Gemeinschaft der Kirche.
3. Eine Person, die sich entscheidet, sich taufen zu lassen, 
drückt damit aus, dass sie umkehren möchte und sich für 
ein Leben mit Gott entschieden hat. Sie will an Gott glauben, 
ihm vertrauen, aus Dankbarkeit ihr Leben nach seinen Ideen 
führen und aus seiner Kraft leben. 

Teil 2: Kleinkindertaufe / Teil 3: Kleinkindersegnung / Teil 4: 
Bekenntnistaufe / Teil 5: Taufbestätigung / Teil 6: Spezielle 
Taufgottesdienste

Hintergrund: Taufe & Segnung
in unserer reformierten Kirchgemeinde 



Abdankungen
Am 12. 4. 2019: Franz Stalder-Born, gestorben am 4. 4. 2019 in 
seinem 96. Lebensjahr, zuletzt wohnhaft gewesen im Alters-
zentrum Jurablick, Niederbipp. 
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. (Psalm 23,1)

Am 8. 5. 2019: Erna Stähli-Schneider, gestorben am 26. 4. 
2019 in ihrem 94. Lebensjahr, zuletzt wohnhaft gewesen im 
Alterszentrum Jurablick, Niederbipp. 
Denn was früher war, ist vergangen. Er, der auf dem Thron 
saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. (Offenbarung 21,4-5)

Am 15. 5. 2019: Erika Hügi-Riedel, gestorben am 6. 5. 2019 in 
ihrem 80. Lebensjahr, zuletzt wohnhaft gewesen in der Hin-
tergasse, Niederbipp. 
Den Tod hat er für immer verschlungen, und die Tränen 
wird Gott der HERR von allen Gesichtern wischen, und die 
Schmach seines Volks wird er verschwinden lassen von der 
ganzen Erde, denn der HERR hat gesprochen. (Jesaja 25,8)

Adresse
Reformierte Kirchgemeinde Niederbipp
Kirchgasse 13, 4704 Niederbipp

Telefon
Pfarramt Pikett (Beerdigungen und Notfälle):  032 633 10 60
Pfarrer Samuel Hug (60%, Di-Fr):  032 633 10 29
Pfarrer Andreas Schmid (80%, Mi-Sa):  032 633 22 28
Jugend / KUW 6-9: Matthias Arn (80%):  079 400 14 26
Kinder: Stephanie Spahr (17%): 079 375 75 71
KUW 2-5: Sarah Hug (13%):  032 558 36 17
Sigristin Victoria Spurgeon:  076 761 93 35
Sekretariat: Alessandra De Santis:  032 530 06 31

Vom Leben  
in die Pflicht genommen
Kaffeegottesdienst Sonntag 21. Juli , 10.00 Uhr
Lobpreisgottesdienst mit viel Singen im ersten Teil.
Wir tauschen uns aus zum Thema: „Vom Leben in die Pflicht 
genommen“. Als Anregung lesen wir im 2.Buch Mose 3, 1-14 
und 4,10-20, Gott nimmt Mose in die Pflicht, er erteilt ihm 
einen Auftrag. Und Mose?
Ursula Oberli und Katharina Gerber freuen sich auf dich, auf 
euch, aufs gemeinsame Singen und einen vielseitigen Ge-
dankenaustausch.

Was sind Kaffeegottesdienste?
Wie es der Name sagt, gehört guter Kaffee dazu und man 
sitzt an Tischen und nicht in Bänken. Sie finden nicht in der 
Kirche sondern im Kirchgemeindehaus statt. Kaffeegottes-
dienste funktionieren nur mit „Laien“ - ohne Pfarrer. Die 
Form der Feier variiert je nach Person oder Team, welche 
die Gottesdienstleitung übernehmen. Die besondere Chan-
ce bei den Kaffeegottesdiensten liegt in der Möglichkeit, di-
rekt auf das Gehörte reagieren zu können und mit anderen 
Gottesdienstbesuchern ins Gespräch zu kommen. Durch 
die wechselnde Leitung und die freie Form der Kaffeegot-
tesdienste kann der Glaube unterschiedlich und kreativ zum 
Ausdruck kommen.

Rückblick Töff-Gottesdienst 
Am 28. April feierten wir erstmals einen gemeinsamen Got-
tesdienst mit unserer Nachbarkirchgemeinde Oensingen. 
Wir haben damit nicht nur freundschaftlich die Kantons-
grenze, sondern auch die Grenze unserer Kantonalkirche 
überschritten. Aus Oensingersicht war es bereits der 5. Töff-
Gottesdienst, für uns Bipper der erste. Trotz schlechtem 
Wetter - und darum weit weniger Töfffahrer als sonst - fei-
erten wir einen gelungenen Gottesdienst, eine ökumenische 
Töff-Segnung, die Töffausfahrt und den Würstlihöck im Töff-
park (Fotos finden sich auf unserer Website).

Von Samuel Hug

Taufe
Am 12. 5. 2019: Lanea Brotschi, Tochter von Lukas und Céline 
Brotschi, wohnhaft im Oberfeld.
Am 12. 5. 2019: Amy Lynn Krüsi, Tochter von Pascal Krüsi und 
Jasmin Andrea Pfister, wohnhaft am Föhrenweg.

Gottesdienst Schulanfang
Sonntag, 11. August, 10.00 Uhr
Ein Generationengottesdienst mit:
•	 Segnung der SchülerInnen zum Schuljahresanfang
•	 Orgel und Band, multimedial-interaktiv
•	 Pfarrer Andreas Schmid & Jugendarbeiterin Stephanie 

Spahr
•	 Chinderhüeti für Vor-Kindergartenkinder

Rückblick  
Gemeindewochenende 
Mitte Mai verbrachten über 40 Erwachsene und Kinder ge-
meinsam ein fröhliches Wochenende im Jungscharhaus auf 
dem Brunnersberg SO. Unter dem Motto «Gemeindeleben – 
Gemeinde leben» konnten neue Beziehungen geknüpft und 
bestehende vertieft werden. Fortsetzung folgt! 

Chilezmorge statt  
Jurablick-Brunch
Da dieses Jahr der Brunch im Alterszentrum Jurablick wegen 
Umbauarbeiten ausfällt, gibt es am 7. Juli vor dem Gottes-
dienst ab 9.00 Uhr wieder einmal ein Chilezmorge im Kirch-
gemeindehaus. Erwachsene 5.- Fr., Kinder: 2.- Fr. 



Gottesdienste
Wann / Wo Anlass Pfarrer / Musik Kinder

So 7. Juli 
ab 9.00 Uhr  Chilezmorge im Kirchgemeindehaus (siehe Hinweise)

10.00 Uhr Klassischer Gottesdienst - Abschluss Predigtreihe Samuel Hug Chinderhüeti
 „Paulus hört und schaut in der Stadt genau hin“ Apg 17 Johanna Kulke  
 
So 14. Juli Klassischer Gottesdienst: Kanzeltausch mit Wangen a.A. Pamela Wyss Chinderhüeti
10.00 Uhr mit Abendmahl Christa Kaser (Orgel)
  Doris Christ-Frei (Querflöte)

So 21. Juli Kaffee-Gottesdienst im Kirchgemeindehaus Ursula Oberli Chinderhüeti
10.00 Uhr „Vom Leben in die Pflicht genommen“ (siehe Hinweise) Christa Kaser

So 28. Juli Kaffee-Gottesdienst im Kirchgemeindehaus Beat Roth / M. Fuhrer Chinderhüeti
10.00 Uhr  Christa Kaser ChinderChile

So 4. August Gottesdienst mit dem Jungscharteam des Sommerlagers Team Jungschar Sola Chinderhüeti
10.00 Uhr  Jakob Kulke

So 11. August Generationen-Gottesdienst zum Schulanfang Andreas Schmid  Chinderhüeti
10.00 Uhr  Jakob Kulke & Band 
  Kinder ab 4 Jahren im Gottesdienst

Gottesdienste Alterszentren
Do 4. Juli 10.00 Uhr       Alterszentrum Jurablick, Niederbipp Giovanni Gadenz
Am Steg & dahlia kein Gottesdienst

Agenda
Do 4. Juli 14.00 Uhr Alleinstehenden-Treff. „Ganz schön tierisch!“ mit Pfarrer Andreas Schmid 
   Kontakt: Frau Vreni Arn, Tel. 032 633 13 81
Fr 5. Juli 19.00 Jugendgruppe (ausnahmsweise am Freitag)
Sa 6. Juli 14.00 Uhr Jungschar
12.-20. Juli  Jungschar Sommerlager zusammen mit der Jungschar Wangen in Aarwagen
Sa 3. August 19.00 Uhr Jugendgruppe
Do 8. August 14.00 Uhr Alleinstehenden-Treff: Amy und die Wildgänse
Do 15. August 12.00 Uhr Seniorenessen Niederbipp

Agenda Juli / August 2019

Abkürzungen Gebäude
KGH Kirchgemeindehaus, Kirchgasse 13
Kirche Reformierte Kirche, Kirchgasse 15

Gottesdienstformen
Klassisch mit Klassik und Orgel, besinnlich-liturgisch
Volkstümlich mit volkstümlichen Gruppen und Orgel
Generationen mit Band und Orgel, multimedial-interaktiv
 Kinder ab Kindergarten in Kirche
Andere z.B. Berg- und Waldgottesdienst, 
 Kaffeegottesdienste, ökumenisch, usw.

In eigener Sache
Wegen der Sommerferien erscheint die nächste Ausgabe des „Kirche Bipp aktuell“ erst am Dienstag nach den Sommerferien 
(13. August). Dort sind dann die Termine für die zweite Hälfte August und September enthalten.


